
1. Wenn der Sohn der Liebe des Vaters sich den Menschen nähert, wird Er abgelehnt,
ehe Er in ihre Nähe kommt (Lk 20,14).

2. Wenn sich der verlorene Sünder zu seinem liebenden Vater aufmacht, läuft dieser
ihm entgegen, als er noch fern ist (Röm 5,8.20; 8,31; Eph 2,4). Er nimmt ihn an.

Der abgelehnte Sohn und der angenommene Sohn

Joseph

Der „verlorene“ Sohn

„Und sie sahen ihn 
von weitem; und ehe 
er in ihre Nähe kam, 
da ersannen sie gegen 
ihn den Anschlag, ihn 
zu töten.“ 1. Mo 37,18
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„Als er aber noch fern 
war, sah ihn sein Vater 
und wurde innerlich 
bewegt und lief  hin 
und fiel ihm um den 
Hals und küsste ihn 
sehr.“ Lk 15,20
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